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Beteiligte Ämter:   

Amt für Stadtentwicklung 
Amt für Touristik, Kultur und Öffentlichkeitsarbeit 
Stadtkämmerei 

Datum: 

25.08.2022 

 

    
 

Beratungsfolge: Ö/N Beschlussart Sitzungsdatum: 

Gemeinderat Ö Beschlussfassung 21.09.2022 

 

Anhörung Ortschaftsrat        Ja  Nein 

Finanzielle Auswirkung  Ja  Nein 

Klimawirksamkeit  Ja  Nein 

 

 

Betreff: 

Förderprogramm „Innenstadtberater„ – Präsentation der IHK Rhein-Neckar 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat nimmt die Präsentation der IHK Rhein-Neckar zur Kenntnis.  
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Priorisierung der vorgeschlagenen Maßnahmen 
vorzunehmen, die vom Gemeinderat final zu beschließen sind.  
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Verteiler: 
1 x Protokollzweitschrift 
1 x Amt 12 
1 x Amt 20 
1 x Amt 61 
1 x Wifö z.d.A. 
 
 

Bisherige Vorgänge: 

GR/016/22 
 
 

Beratungsgegenstand: 

Die Stadt Weinheim hat sich als eine der ersten Kommunen für das von der Industrie- und 
Handelskammer (IHK) Rhein-Neckar durchgeführte Förderprojekt „Innenstadtberater“ 
beworben. Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Baden-Württemberg fördert 
Vorhaben, die gemeinsam mit den lokalen Innenstadtakteuren tragfähige Zukunftskonzepte 
für Stadtzentren entwickeln. Sie sollen vor Ort dabei unterstützen, den Einzelhandel und die 
Vitalität und Attraktivität der Innenstädte und Ortszentren zu stärken und zu sichern.  

Die Situation ist in den vergangenen Jahren für die Innenstädte und die Unternehmen immer 
schwieriger geworden. Der strukturelle Wandel, der wachsende Online-Handel, die 
Einschränkungen durch die Corona-Pandemie und die aktuellen Kostensteigerungen in 
vielen Bereichen führen ebenso wie Verschiebungen bei der Kaufkraft zu einer erheblichen 
Belastung für die Unternehmen vor Ort. 
Daher gilt es, mit allen Akteuren eine gemeinsame Strategie zu entwickeln, wie sich die 
Weinheimer Innenstadt dieser Entwicklung entgegenstemmen und Maßnahmen entwickeln 
kann, die dazu geeignet sind, die Zukunftsfähigkeit des Stadtzentrums und der 
Unternehmen, vor allem in Handel und Gastronomie, sicherzustellen. 

Zu Beginn des Prozesses wurde durch die IHK-Innenstadtberater eine Standortanalyse (ein 
„Innenstadt-Check“) durchgeführt. Hierbei wurden die Unternehmen, die Immobilien sowie 
der öffentliche Raum vor Ort und die Online-Präsenz der Unternehmen, der Stadt und von 
„Lebendiges Weinheim e.V.“ mittels eines „Digichecks“ untersucht. Eine Bewertung der 
Innenstadt aus Sicht der Besucher und Kunden wurde durch eine Zählung und Befragung 
der Passanten vor Ort sowie im Anschluss online eingeholt. Ebenfalls wurde eine 
Mietpreisumfrage bei den Gewerbetreibenden sowie Gespräche mit wichtigen Akteuren 
(„Innenstadt-Experten“) aus Handel, Gastronomie und Immobilienwirtschaft durchgeführt. 

Die Ergebnisse der Analyse wurden im Anschluss zusammengeführt und als „Innenstadt-
Check“ mit einer Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken (SWOT)-Analyse dem Lenkungskreis 
sowie den Innenstadt-Experten (aus Handel, Gastronomie und Immobilienwirtschaft) 
vorgestellt. In einem ersten Workshop wurden in acht Handlungsfeldern Maßnahmen 
empfohlen und von den Akteuren diskutiert sowie im Hinblick auf ihren Nutzen für die 
Weinheimer Innenstadt und die Umsetzbarkeit bewertet. Die wichtigsten Maßnahmen 
wurden in einem zweiten Workshop konkretisiert. 

Aus dem gesamten Prozess ergeben sich nun zahlreiche Projektvorschläge zur Stärkung der 
Weinheimer Innenstadt und ihrer Unternehmen, die in einem Konzept / 
Maßnahmenhandbuch zusammengeführt wurden. Die Vorschläge beinhalten eine Herleitung 
aus dem Prozess, die Erläuterung der Maßnahme sowie weitere Beschreibungen (Priorität 
und Umsetzungszeitraum, Zuständigkeit und Beteiligte, Budget etc.).  
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Sie haben das Ziel, zur Belebung und Attraktivierung der Innenstadt Weinheims beizutragen, 
die Aufenthaltsqualität zu verbessern, die Sichtbarkeit der Unternehmen vor Ort und online 
zu steigern, bestehende Innenstadt-Events weiterzuentwickeln und neue attraktive 
Veranstaltungen zu ergänzen sowie die Erreichbarkeit zu verbessern. 

Ein Vertreter der IHK Rhein-Neckar wird an der Gemeinderatssitzung teilnehmen und die 
zentralen Ergebnisse des Konzepts / Maßnahmenhandbuchs im Rahmen einer Präsentation 
vorstellen. 

 

Weiteres Vorgehen: 

Die Verwaltung wird in Abstimmung mit dem Lenkungskreis und den Innenstadt-Experten, 
eine Priorisierung der Maßnahmen zur Belebung der Innenstadt vornehmen.  
Die Übersicht der Maßnahmen und deren inhaltliche Beschreibung sind in der Anlage 1 
beigefügt. Die Umsetzung der ausgewählten Maßnahmen soll im nächsten Schritt durch den 
Gemeinderat beschlossen und die entsprechenden Mittelaufwendungen für den Haushalt 
2023 eingeplant werden.  

 

Alternativen: 

Keine 

 
 

Finanzielle Auswirkung: 

Der Gemeinderat hat auf Antrag der Freien Wähler in der Sitzung am 26.01.2022 die 
Bereitstellung von 50.000 Euro für Maßnahmen zur Belebung der Weinheimer Innenstadt 
beschlossen.  
Von den vom Gemeinderat im Haushalt 2022 zur Verfügung gestellten Mittel in Höhe von 
50.000 Euro sind 20.000 Euro für kurzfristige Aktionen (u.a. Erster Slow-Food-Markt im 
September, Woinem Live am Windeckplatz) vorgesehen und 30.000 Euro für vom 
Gemeinderat zu priorisierende Maßnahmen aus dem IHK-Projekt "Innenstadtberater".  

Für das Haushaltsjahr 2023 und die Folgejahre werden weitere Mittel benötigt, um die 
Projektarbeit fortzusetzen.  
 
 

Anlagen: 

Nummer:  Bezeichnung  

1 IHK Rhein-Neckar Innenstadtberatung - Konzept / Maßnahmenhandbuch  
 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat nimmt die Präsentation der IHK Rhein-Neckar zur Kenntnis.  
Die Verwaltung wird beauftragt, eine Priorisierung der vorgeschlagenen Maßnahmen 
vorzunehmen, die vom Gemeinderat final zu beschließen sind.  

gezeichnet gezeichnet 

Manuel Just Dr. Torsten Fetzner  
Oberbürgermeister Erster Bürgermeister  
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